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Reisen

Dem Leben in seiner
Fiille Raum geben -
«Sunnehus» in Wildhaus

Sich erholen, aufatmen, durchatmen, sich alten

* Viviane Schwizer

Die gesunde Kost mit
KNOSPE-Produkten
schmeckt den Gasten
vorziglich.

40

Lebensfragen zuwenden und neue Horizonte

anvisieren: Dies alles ist méglich im «Sunnehus» in

Wildhaus. Das 6kumenische Kur- und Bildungs-

zentrum beherbergt sowohl Feriengaste, Kursteil-

nehmerinnen und -teilnehmer als auch Menschen,

die der besonderen Betreuung bediirfen. Das

liebliche Toggenburg bietet zudem viele Anreize,

um die Umgebung zu erkunden.

Lichtvoll und freundlich wirken
schon das Entrée und der moderne
Esssaal im «Sunnehus» in Wild-
haus. Doch die Innenausstattung
allein ist es nicht, die diesen Ein-
druck erweckt: Tische, Stiihle und

Lampen sind nicht viel anders als
in anderen neuen Kur- und Bil-
dungshiusern. Vermutlich ist es
das gemeinschaftlich orientierte
Leben, das in besonderer Art aus-
strahlt: Frauen und Minner, die
therapeutische oder kreative Kurse
gebucht haben, sind miteinander
im Gesprich. Auch die Kurgiste
leben nicht abgeschottet, sondern
sind immer wieder in regem und
Austausch mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

herzlichem

tern des Hauses, die sich bewusst
als Ansprechpersonen zur Verfii-
gung stellen. Zudem ist im «Sun-
nehus» die Integration von behin-
derten Menschen selbstverstind-
lich. Sechs bis sieben benachtei-
ligte Personen haben im Haus ein
neues Daheim gefunden, wo thnen
auch ein geschiitzter Arbeitsplatz
zur Verfigung steht.

Trotz den intensiven Kontak-
ten der Menschen untereinander
herrscht im Haus aber kein lautes
Palaver. Im «Sunnehus» ist Raum
fur Stlle und Erholung. Eine
eigene Sprache sprechen die fri-
schen Blumen auf den Tischen und
Simsen. Auch Kerzen, Bilder und
Skulpturen prigen das Stim-
mungsbild. Und immer wieder
schweift der Blick aus den grossen
Fenstern, die die Sicht auf die im-
posanten Churfirsten freigeben.

Gesundheit ganzheitlich
umsetzen

Das 6kumenische Kur- und Bil-
dungszentrum wurde 1942 als
Haus fiir tuberkulose-gefihrdete
Kinder erbaut. Die Stiftung «Sun-
nehus» iibernahm es 1991, baute
es nach betriebswirtschaftlich und
baubiologisch modernsten Krite-
rien um und erdffnete es 1995 neu.
Im Hauptgebiude stehen den Gi-

sten insgesamt dreissig relativ
kleine, aber moderne Zimmer mit
Dusche/WC und Direktwahltele-
fon zur Verfiigung. Im dazugehori-
gen Haus sind nochmals zehn
Zimmer untergebracht. Die Giste
konnen auch diverse Nebenriume
benutzen, etwa Wintergarten,
Raucherzimmer, Bibliothek, Me-
ditationsraum, diverse Ateliers
sowie die Sauna. Und wem es drin-
nen zu eng wird, der findet auf der
Terrasse Freiraum und Kurluft, um
zu lesen, sich zu entspannen oder
im Liegestuhl neue Visionen zu
entwerfen.

Das Haus wird geleitet von
Margrith Schneider und Armin
Bachofen, die das «Sunnehus» mit
einem mitverantwortlichen Stab
von rund dreissig Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern fiihren.
Wichtig ist dem Team die tber-
schaubare Zahl der Giste, dank
der stets eine personliche, fami-
lidfre Atmosphire gewihrleistet
werden kann. Dem Arzt Anton
Wille obliegt die édrztliche Verant-
wortung des Kurhauses. Zu neuem
Wohlbefinden trigt auch eine ge-
sunde Ernidhrung bei. Die vollwer-
tige Kiiche im «Sunnehus» garan-
tiert schmackhafte Mahlzeiten.

Dazu werden Kriutertees aller Art
zum Geniessen und fiir Heilan-
wendungen serviert. Das «Sun-
nehus» ist laut Armin Bachofen
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Weitere Informationen

Okumenisches Kur- und
Bildungszentrum «Sunnehus»
% 9658 Wildhaus

| Telefon 071 998 55 55

Fax 071 998 55 56

E-Mail: sunnehus@access.ch
www.sunnehus.org

besonders stolz auf das KNOSPE-
Zertifikat, eine Auszeichnung fiir
biologisch hochwertige Qualitit.
Auf Wunsch kann Diitkost bestellt
werden.

Ressourcen finden und stirken
Die gemeinniitzige Stiftung «Sun-
nehus» will den Menschen in sei-
ner Ganzheit wahrnehmen. Er soll
sich wihrend seines Aufenthalts im
Kurhaus seelisch, geistig und kor-
perlich erholen konnen. Dies ist
besonders wichtig nach Lebens-
krisen (Krankheit, Verlust, Todes-
fillen, Depressionen usw.). Die
durchlittenen Schmerzen kénnen
im personlichen Gespriach mit

«Sunnehus» in Wildhaus will den Menschen als Ganzes wahrnehmen.
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dem Therapeut/innen-Team ange-
sprochen werden. Dieses Angebot
unterstiitzt die  Rehabilitation:
Menschen sollen nach einschnei-
denden Krisen fiir einen nichsten
konstruktiven Schritt ermutigt und
gestirkt werden. Sie sollen «an
Seelenverstindnis  dazu  gewin-
nen», sagt Margrith Schneider.
Wichtig sei dabei die Uberzeu-
gung, «dass innere Wandlung
moglich ist und der Mensch zur
Ganzheit hingefiihrt wird». Ein
wichtiger Pfeiler fiir diesen inne-
ren Aufbruch sind im «Sunnehus»
einerseits die kreativen Angebote:
Etwa offenes Singen, Malen, Wer-
ken mit Holz etc. Geschitzt wer-

den andererseits die verschiedenen

therapeutischen Angebote: Etwa
Massagen, Wickel, Atem- und
Empfindungsiibungen sowie Ge-
spraiche auf logopsychosomati-
scher Grundlage, welche die Kur-
giste belegen konnen. Auch ge-
fithrte Ausfliige in die nihere oder
weitere Umgebung werden von
der Leitung des Hauses organi-
siert. Alle Angebote sollen die
Freude unterstiitzen, die zum Auf-
bruch in eine neue Zukunft notig
ist.

* Viviane Schwizer, Horgen, ist
freie Journalistin.

kWiIIkommen
'im Toggenburg

Seniorinnen und  Senioren
(‘..Sowie Familien schatzen im
{land der sieben Berge -
sprich: Churfirsten — vor allem
die vielen Wanderméglichkei-
:ten in der Uberschaubaren
lund bis heute noch erstaun-
!lich wenig Uberbauten Land-
schaft. Wer die traumhafte
| Bergwelt nicht ganz zu Fuss
erkunden will, kann mit Bah-
nen aller Art bequem an Héhe
.gewinnen, um im vertraumten
loggenburg die herrliche Na-
turkulisse zu erleben.

Ein paar bewédhrte
Ausflugtips:

[0 Mit der Gondelbahn ab
Wildhaus (1050 m) auf den
Gampliit (1354 m). Schones
Aussichtspanorama, roman-
tisches Bergrestaurant. Evtl.
Rickkehr nach Wildhaus zu
Fuss.

[0 Ab Wildhaus mit der Sessel-
bahn bis Oberdorf (1230 m)
oder bis zur Gamsalp
(1767 m). Bergrestaurants
mit vielseitigen Angeboten.

0 Ein kurzer Spaziergang fiihrt
im Zentrum von Wildhaus
zum  «Eggenwaldli». Im
kunstvoll gestalteten Wald
finden Sie eine Minigolfan-
lage mit Gartenrestaurant.

[J Ab Alt St. Johann fiihrt eine
Sesselbahn auf die Alp Sela-
matt (1390 m). Sie ist Aus-
gangspunkt fur alle Churfir-
stenwanderungen. Neuer-
dings gibt es einen informa-
tiven «Sagenweg» mit zehn
Stationen. Ein gemlditliches
Bergrestaurant |&dt zum
Verweilen ein.

[J Ab Unterwasser geht es mit
der Standseilbahn bis zur Sta-
tion Iltios (1350 m) und weiter
mit der Luftseilbahn bis zum
Chéaserrugg (2262 m). Som-
mers und winters erreichbar.
Bergrestaurants vorhanden.

U Zudem gibt es in und um
Wildhaus zahlreiche ge-
fihrte Wanderungen (bota-

O

nische und geologische
Wanderung, Pilzwanderung,
Wildbeobachtung usw.).

In Wildhaus steht auch das
Geburtshaus von Huldrich
Zwingli (1484-1531): Ein Be-
such gibt Einblick in das
Leben des bekannten Refor-
mators. g

Dank regelmassig verkeh-
renden Postautokursen ist
auch die nahere und weitere
Umgebung von Wildhaus
bestens erreichbar. Die
Strecken Wil-Nesslau sowie
St. Gallen-Lichtensteig sind
mit der Bahn erschlossen.

41



	Reisen : dem Leben in seiner Fülle Raum geben - "Sunnehus" in Wildhaus

